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Liebe Leserin, lieber Leser!

Es wird scheinbar immer früher: Die ersten Lebkuchen habe ich
dieses Jahr bereits im August im Supermarkt entdeckt! Nein,
ich habe nicht vor, darüber zu schimpfen! Ganz im Gegenteil:

Ich frage mich, warum der Handel schon so früh mit seiner Weih‐
nachtskampagne beginnt, während wir „bei Kirchens“ noch mit ganz
anderen Themen beschäftigt sind.

Natürlich kenne ich die richtigen Antworten auf diese Frage. Außerdem lässt
der volle Terminkalender in der Gemeinde es nicht zu, dass wir uns schon im
Sommer mit der Advents- und Weihnachtszeit beschäftigen. Aber spätestens
Anfang November bekomme ich jedes Jahr kalte Füße: Wo kriegen wir jetzt auf
die Schnelle ein gescheites Krippenspiel her? Wie wollen wir Weihnachten dieses
Jahr gestalten? Das Fest kommt mal wieder so plötzlich ... – ach wie gut, dass wir
Weihnachten nicht zum ersten Mal feiern!
Mal ganz ehrlich: Ist es nicht genau das, was die meisten Leute wollen:
wenigstens an Weihnachten Tradition und Verlässlichkeit in einer Zeit ständiger
Veränderung? Also: „The same procedure as every year!?“ Die vollen Kirchen an
Weihnachten scheinen uns dabei Recht zu geben.
Doch der Schein trügt. Vor ein paar Wochen erschien die nagelneue Studie
„Gottesdienstliches Leben während der Pandemie“. Die Zahlen darin sind
hochinteressant, auch und gerade bezüglich der Weihnachtsgottesdienste:
Wussten Sie, dass die Bereitschaft der Kirchenmitglieder, einen
Heiligabendgottesdienst zu besuchen, von 51 Prozent im Jahr 2005 auf 21
Prozent im Jahr 2019 zurückgegangen ist? Und das war noch vor der Pandemie!
Letztes Jahr musste das gottesdienstliche Angebot COVID-bedingt gewaltig
zurückgefahren werden. Was das für die kommenden Jahre bedeutet, lässt sich
noch nicht absehen. Aber es ist davon auszugehen, dass der Gottesdienstbesuch
an Weihnachten – einer unserer kirchlichen Top-Veranstaltungen – tatsächlich
weiter zurückgehen wird.
Vielleicht müssen wir als Kirche tatsächlich viel früher anfangen, das
Weihnachtsfest zu gestalten! Vielleicht müssen wir den klassischen Formen,
Weihnachten zu feiern, zukünftig neue, „ganz andere“ Formate an die Seite stellen
für diejenigen, die sich von unserem herkömmlichen Weihnachtsprogramm nicht
(mehr) angesprochen fühlen!
Aus diesem Grunde gibt es die Aktion „24x Weihnachten neu erleben“!

Editorial
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Liebe Gemeindemitglieder, 

wie wird wohl Advent und Weihnachten dieses Jahr? Wird vieles von dem, was uns lieb und teuer 
ist für Weihnachten, wieder nur so eingeschränkt möglich sein wie letztes Jahr?  

Sicher ist jedenfalls: Jesu Geburt findet statt!  

Wir laden Sie darum sehr herzlich ein, sich auf einen „etwas anderen“ Advent einzulassen und bei 
der Gemeindeaktion mitzumachen … 

              24 x Weihnachten neu erleben ! 

„24 x Weihnachten neu erleben“ ist eine ökumenische Adventsaktion, die deutschlandweit in 
zahlreichen evangelischen und katholischen Gemeinden durchgeführt wird. Die Idee ist:  

• Sie besorgen sich das Buch „24 x Weihnachten neu erleben“ (ISBN 9783417269420, 14,99 
Euro), das wie ein Adventskalender funktioniert. 

• Sie lesen jeden Tag ein kurzes Kapitel, d.h. 3-4 „flott“ geschriebene, leicht zu lesende Seiten.  

• An den vier Adventssonntagen feiern wir in unseren Kirchen in Neufahrn und Hallbergmoos 
thematisch begleitende Gottesdienste. 

• Für jede Adventswoche gibt es online eine inspirierende Videobotschaft sowie weitere 
begleitende Gedankenimpulse, über die man sich mit anderen austauschen oder auch für 
sich selbst nachdenken kann.  

Wer mag kann sich auch einmal in der Woche mit anderen Adventskalenderleser*innen zum Sich-
Austauschen treffen. Möglich ist, dass sich Interessierte zu Video-Chat-Gruppen 
zusammenschließen oder sich live treffen (entsprechend der geltenden Corona-Regeln). 
Interessierte können sich dazu per Mail bei uns melden. Wir versuchen dann zu vernetzen.    

Viele weitere Infos zur Aktion gibt es im Web unter  www.24x-weihnachten-neu-erleben.de. Dort 
gibt es auch kurze Videos, die Lust machen und das ganze Projekt erklären.   

Besorgen Sie sich das Buch, und am 1. Dezember geht’s los! - Mal sehen, ob Weihnachten 2021 
eine Erfahrung wird, die unser Leben verändert, wie es der Klappentext des Buchs ankündigt.  

Auf jeden Fall sind wir über 24 Tage hinweg als Gemeinde Neufahrn/Hallbergmoos eng miteinander 
„adventlich“ und „weihnachtlich“ verbunden. Darauf freuen wir uns! 

Machen Sie mit? - Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung und grüßen Sie sehr herzlich, 

Ihr     Steffen Schubert, Pfarrer                           Ihre    Karin Jordak, Pfarrerin 

https://www.24x-weihnachten-neu-erleben.de

„24x Weihnachten neu erleben“ ist eine ökumenische Initiative, die ein
komplettes Konzept für eine gelungene Weihnachtskampagne in der
Gemeinde ausgearbeitet hat. Zentraler Bestandteil davon ist das Buch „24x
Weihnachten neu erleben“, das einen als eine Art literarischer Advents-
kalender durch die Tage und Wochen vor Heiligabend begleiten kann.
Man kann das kleine Buch für sich alleine, aber auch mit anderen zusammen
lesen und sich „analog“ oder „digital“ darüber austauschen. Das Buch ist
auch wunderbar zum Vorlesen geeignet. Es gibt begleitende Impulsvideos
und viel weiteres tolles Material. Höhepunkt ist bei alledem ein grandioses
Live- und TV-Event, das am 4. Advent, 19. Dezember, abends auf Bibel TV,
und am 26. Dezember bei RTL up ausgestrahlt wird.
Die Kirchenkonferenz der EKD hat beschlossen, den Gemeinden „24x
Weihnachten neu erleben“ zum Mitmachen ans Herz zu legen. Klar spricht
die Aktion nicht alle Menschen an. Aber das ist – wie wir gesehen haben –
auch bei den Weihnachtsgottesdiensten ja nicht viel anders.
Wir laden Sie sehr herzlich ein, bei der Aktion „24x Weihnachten neu
erleben“ selbst mitzumachen und das wunderbar-geheimnisvolle
Weihnachtsfest ganz neu für sich zu entdecken! Alle Infos dazu finden Sie
auf der nächsten Seite!
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen

Ihr Steffen Schubert
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Die Geschichte, die das wunderbar konkreti‐
siert, ist die vom barmherzigen Vater: Kennen
Sie sie?
Er hatte alles durchgebracht. Schlichtweg alles,
was der Vater ihm anvertraut hatte. Ausgezahlt
hatte er ihm sein Erbe lange vor der Zeit. Der
Sohn wollte es so. Warum? Er wollte einfach
hinaus in die Welt. Er hatte wohl zu oft den Ein‐
druck gehabt, das wahre Leben spiele sich jen‐
seits seines eigenen Horizontes ab. So nach
dem Motto: „Vater, gib mir doch jetzt schon, was
mir nach deinem Tod zustehen würde. Ich will
weg! Ich muss weg! Mir ist das alles hier viel zu
eng!“
Und tatsächlich: Sein Vater hatte ihn ausbezahlt
und ziehen lassen. Einfach so. Aber dann? Alles
war anders gekommen als geplant: Er hatte al‐
les verloren. Er war gescheitert. Nichts hatte er
mehr. So konnte er sich nicht mehr blicken las‐
sen, in der Familie, auf dem Hof, ein Versager
war er. Auslachen würden sie ihn, über ihn her‐
ziehen. Ihn verachten. Aber die Verzweiflung
war irgendwann so groß, dass er bereit war, all
das auf sich zu nehmen. Nur wieder ein Dach
über dem Kopf haben! Nur wieder ein Zuhause
haben! Nur wieder irgendwo dazugehören! Wenn
auch verachtet und ausgelacht.
So macht er sich auf den Weg, weg von den
Schweinetrögen, aus denen er an seinem per‐
sönlichen Tiefstpunkt sogar gegessen hatte, um
wenigstens den knurrenden Magen nicht mehr
zu hören. Zurück in die „alte Heimat“ geht er.
Tausend Mal spielte er es durch: Was sage ich
zu meiner Verteidigung? Wie peinlich ist das
denn? Zurückkommen und eingestehen, dass
alles, wirklich alles schief gegangen ist?
Doch dann kommt diese unglaubliche Szene.
Eine Szene, die reines Evangelium, Freuden-
Botschaft ist:
Der Vater steht schon am Horizont. Wartend.
Und als er den „abgerissenen“ und verzweifel‐
ten Sohn sieht, rennt er ihm entgegen und
schließt ihn in die Arme. Einfach so. Er schiebt
ihm den Familienring zurück auf den Finger,
heißt seinen Sohn auf´s Herzlichste willkommen
im Heimathaus. Und dann beginnt ein riesiges
Freudenfest.

Jesus, der diese Geschichte erzählt hat, sagt:
So läuft das bei Gott.
Wir können ihm in die ausgebreiteten Arme lau‐
fen. Egal was ist, egal was war. "Wer zu mir
kommt, den werde ich nicht hinausstoßen." Für
uns gilt das auch. Wunderbarerweise! Gott meint
es ernst:
„Wenn alles zu Ende geht – ich weise dich nicht
ab.“ „Wenn Du dich verlassen fühlst – ich bin da.“
„Wenn Du einen Weg suchst – ich bin der Weg.“
„Wenn Du hungerst und frierst – ich bin das
Brot.“ „Wenn es dunkel um dich ist – ich bin das
Licht der Welt!“
Eben das ist das Evangelium, die Gute Nachricht,
ach was, die beste Nachricht, die je auf dieser
Erde verkündet worden ist. Jesus nimmt die
Sünder an. Die Davongelaufenen, die Geschei‐
terten, die Verzweifelten. Er rennt ihnen entge‐
gen wie der Vater in der Geschichte, die ich eben
erzählt habe. Jesus selbst ist ja der Gott, der
seinen Menschen entgegenrennt. Bis auf die
Erde. Bis in ihren Alltag. Bis in ihre Verzweiflung.
Bis in ihr Scheitern.
Wer alles durchgebracht hat, muss nicht ver‐
zweifeln. Er darf nach Hause kommen. Er ist will‐
kommen bei Gott. Er muss sich nur auf den Weg
machen.
Als Christinnen und Christen dürfen wir unsere
Grenzen anerkennen, uns in unserer Schwach‐
heit an Gott wenden und uns zurufen lassen:
„Wenn alles zu Ende geht – ich weise dich

nicht ab.“ „Wenn Du dich verlassen fühlst –

ich bin da.“ „Wenn Du einen Weg suchst –

ich bin der Weg.“ „Wenn Du hungerst und

frierst – ich bin das Brot.“ „Wenn es dun-

kel um dich ist – ich bin das Licht der

Welt!“

Was ursprünglich als Gegenbewegung zu
den lautstarken Parolen der Nazis be‐
gann, ist längst zu einer wertvollen

Tradition geworden:
In den 30-er Jahren hat der Pfarrer und Lieder‐
dichter Otto Riethmüller sich zum ersten Mal
mit einer Jahreslosung aus der Bibel zu Wort
gemeldet, um den NS-Parolen etwas entgegen‐
zusetzen. Viele sind darauf aufmerksam gewor‐
den.
In seiner Nachfolge wählt nun alljährlich die
Ökumenische Arbeitsgemeinschaft für Bibelle‐
sen (ÖAB), der 20 Evangelische und Katholi‐
sche Mitgliedsverbände aus Deutschland, Ös‐
terreich, der Schweiz und Frankreich angehören,
nach ausgiebiger Diskussion – und einer finalen
demokratischen Wahl den Bibelspruch aus, der
die zukünftige Jahreslosung wird. Übrigens: Der
Vers gilt erst als gewählt, wenn er die absolute
Mehrheit aller Stimmen auf sich vereinigen
kann! Für das Jahr 2022 hat dies geschafft:

„Wer zu mir kommt, den werde ich nicht

abweisen“

(Joh 6,37)

Auslegung: Das Gefühl, vor einer Tür zu stehen
und nicht zu wissen, ob überhaupt jemand da ist
und wenn ja, ob ich echt willkommen bin und
was mich nun erwartet, kann ganz schön unsi‐
cher machen. Türen lösen oft heftige Gefühle in
uns aus. Stehe ich vor dem Amtszimmer einer
Behörde, der Haustür von Freunden, der Sprech‐
zimmertür einer Arztpraxis oder stürmen gleich
unsere Kinder oder Enkel herein? Unzählige
„Türmomente“ erleben wir im Laufe unseres Le‐
bens wunderschöne und unangenehme. Türen
können trennen und verbinden – und viele
Überraschungen bergen.
Auch Jesus und die Menschen um ihn herum
kennen „Tür- bzw. Schwellenmomente“. An sol‐
che Erfahrungen knüpft Jesus an, wenn er zu
uns sagt: „Wer zu mir kommt, den werde ich nicht
abweisen.“

PFARRERIN KARIN JORDAK
MÖCHTE MIT IHREN GEDAN‐
KEN ZUR JAHRESLOSUNG
DENKANSTÖSSE FÜR UNSE‐
REN ALLTAG GEBEN.

JAHRESLOSUNG JAHRESLOSUNG
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Gedanken zur Jahreslosung 2022
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Am 17.10. feierten zehn Neufahrner Konfis im Pfarrgarten der Auferste‐
hungskirche ihre Konfirmation. Da es der ausdrückliche Wunsch der
Gruppe war, gemeinsam konfirmiert zu werden, musste der Festgottes‐

dienst aufgrund der derzeitigen Hygienebestimmungen und der beengten Ver‐
hältnisse in der Auferstehungskirche trotz der eisiger Temperaturen draußen
gefeiert werden.

Ausgestattet mit Sitzkissen, Decken und dicken Jacken war es für die Konfis
und ihre Gäste ein stimmungsvoller und besonderer Gottesdienst, bei dem die
frisch Konfirmierten ihren Angehörigen das Abendmahl reichen durften.

Allen Konfirmierten und Ihren Angehörigen wünschen wir alles Gute, Gottes
Segen und dass ihnen die Zeit als Konfis positiv in Erinnerung bleibt.

Konf
irmation

Neufa
hrn Konfirmation Hallbergmoos

Dreizehn Mädchen und Jungen aus der evangelischen Emmausgemeinde
Hallbergmoos feierten am 24.10.2021 in der EmmausKirche ihre Konfir‐
mation.

Neun Monate lang haben sich die Jugendlichen gemeinsam mit Pfarrer Steffen
Schubert und einem Team von Jugendmitarbeitern auf dieses besondere Fest
vorbereitet. Seit November letzten Jahres trafen sich die Jugendlichen – mit
einigenWochen Corona-Unterbrechung – wöchentlich zu den Konfi-Kurstreffen.
Die Jugendlichen hatten intensiv Gelegenheit, die Grundlagen des christlichen
Glaubens kennen zu lernen und zu vertiefen, in der Em-mausgemeinde an den
Schaltstellen des Gemeindelebens mitzuwirken und Schritte hin zu einer
vertrauensvollen Beziehung zu Jesus Christus zu gehen.
Die beiden Konfirmationsgottesdienste, die musikalisch von Christine und Jakob
Graf zusammen mit Steffen Schubert gestaltet wurden, waren der begeisternde
Abschluss einer intensiven Konfi-Zeit. Einige der Jugendlichen wollen im neuen
Konfirmandenjahr als "Vertiefer" oder Mitarbeiter im Konfi-Team an ihre guten
Erfahrungen anknüpfen.
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Herzliche Einladungen zu unseren
Weihnachtsgottesdiensten in Emmaus!

19.12.21 17.00 Uhr Waldweihnacht – Open Air
(Steffen Schubert & Nadja Thiel)

24.12.21 11.00 Uhr Krabbelchristvesper
(Charlotte Merget-Fell)

15.30 Uhr Familienchristvesper (Krippenspiel)
(Anna Hertl)

17.30 Uhr Christvesper
(Steffen Schubert)

22.00 Uhr Christmette
(Steffen Schubert)

25.12.21 11.00 Uhr GoAnders am 1. Weihnachtsfeiertag
(Steffen Schubert)

Bitte beachten Sie:
Es gelten die jeweils gültigen Corona-Regeln!
Kurzfristige Änderungen bitten wir zu entschuldigen. Diese
entnehmen Sie bitte der Tagespresse oder unserer Homepage:
www.kirche-hallbergmoos.de

weihnachten
in Hallbergmoos

19.12.21 11.00 Uhr Waldweihnacht – Open Air
(Steffen Schubert & Nadja Thiel)

24.12.21 11.00 Uhr Krabbelchristvesper
(Charlotte Merget-Fell)

15.30 Uhr Familienchristvesper (Krippenspiel)
(Anna Hertl)

17.30 Uhr Christvesper
(Steffen Schubert)

22.00 Uhr Christmette
(Steffen Schubert)

25.12.21 11.00 Uhr GoAnders am 1. Weihnachtsfeiertag
(Steffen Schubert)

weihnachten
in Neufahrn

Herzliche Einladungen zu unseren

Weihnachtsgottesdiensten in der Au
ferstehungskirche!

24.12.21 11.00 Uhr Mini-Kirche
(Anna Hertl)

15.00 Uhr Familiengottesdienst (Krippenspiel)/
outdoor

(Gerhard Körber)
17.00 Uhr Christvesper 1 / Indoor

(Karin Jordak)
18.00 Uhr Christvesper 2 / Outdoor

(Karin Jordak)
23.00 Uhr Christmette / Indoor

(Charlotte Merget-Fell)

25.12.21 17.00 Uhr Waldweihnacht / Outdoor
(Karin Jordak & Team)

26.12.21 10.00 Uhr Gottesdienst am 2. Weihnachtsfeiertag
(Anna Hertl)

Bitte beachten Sie:
Es gelten die jeweils gültigen Corona

-Regeln!

Kurzfristige Änderungen bitten wir z
u entschuldigen. Diese

entnehmen Sie bitte der Tagespresse
oder unserer Homepage:

www.kirche-neufahrn.de
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Worüber hast Du in der letzten Zeit so
richtig gelacht/dich gefreut?
Die größte Freude hatte ich, als ich vor kur‐
zem, nach über einem Jahr, meine Familie
wiedersehen und auch noch ein paar Tage
Urlaub in Schweden machen konnte. Pande‐
miebedingt war der persönliche Kontakt zu
meinen Eltern und Geschwistern nicht so
ohne weiteres möglich und die unterschied‐
lichen Regelungen in den verschiedenen
Bundesländern hatten hier noch weitere
Hürden aufgebaut.
Mit wem würdest Du gerne mal ein Ge‐
spräch über „Gott und die Welt“ führen?
Ein Gespräch mit Karin Jordak wäre für
mich sehr interessant, um auch einmal aus
der Sicht einer Pastorin zu erfahren, wie die
Berufung für dieses Aufgabengebiet zu‐
stande kam und mit welchen persönlichen
Ängsten, Wünschen und Zielen eine Pasto‐
rin früher zu Amtsbeginn den Job angetre‐
ten hat.

Kannst Du Dich noch erinnern: Wie bist Du
Christ geworden?
Von Kindheit an war Kirche für mich in der
damaligen Nordelbische Kirche fest veran‐
kert und wurde somit auch aktiv gelebt.
Christliche Werte wurden zu Hause vermit‐
telt, was sicherlich auch aus den Kriegser‐
fahrungen meines Vaters als Flüchtlings‐
kind resultiert. Der Gottesdienstbesuch
erfolgte nicht regelmäßig, sondern auch so
wie heute immer dann, wenn man es für sich
persönlich als wichtig erachtete und sich
mit Gleichgesinnten treffen wollte.
Ein Buch, das Dich neben der Bibel beson‐
ders voran gebracht hat?
Leider bin ich nicht der ambitionierteste Le‐
ser aber aktuell fasziniert mich das Buch
von Barack Obama, „A promised Land“.

Erlebst Du, und wenn ja in welcher Form,
„Christ sein“ im Alltag/im Beruf?
Ich habe das Glück, dass sich auch Kollegen
von mir in ihren Kirchengemeinden engagie‐
ren und wir uns über Themen des „Christ
sein“ und auch „Probleme und Entwicklun‐
gen in den Kirchengemeinden“ austauschen
können.
Welche Herausforderungen siehst Du für
Christen im 21. Jahrhundert?
Die größte Herausforderung sehe ich darin,
neue, unverbrauchte Konzepte zu finden, um
die junge Generation dazu zu bewegen,
ihren Glauben in Gemeinschaft zu leben.

Ein Vorbild im Glauben ist für Dich?
Zum Einen habe ich in meinem Vater ein
Vorbild, der trotz seiner Kriegs- und Flücht‐
lingserfahrung und dem Tod seiner Frau/
meiner Mutter nie seinen Glauben verloren
hat und zum Anderen Thomas Bachmann,
der aus Hallbergmoos eine vielfältige und
lebendige Kirchengemeinde gemacht hat,
weil sein tiefer Glaube authentisch und „an‐
steckend“ war.

KLAUS KNEBEL (57) IST SEIT 2018 IM KV, FI‐
NANZAUSSCHUSS UND SICHERHEITSBEAUFTRAG‐
TER DER EMMAUS-KIRCHE IN HALLBERGMOOS.
BIS UNS CORONA EINEN STRICH DURCH DIE
RECHNUNG MACHTE, WAR ER REGELMÄSSIGER
TEILNEHMER DES LAUFTREFFS. ZU SEINEN HOB‐
BYS ZÄHLT ER SEGELN, MOTORRAD FAHREN UND
REISEN IN SKANDINAVIEN. ER IST VERHEIRATET
UND HAT ZWEI KINDER IM ALTER VON 20 UND 18
JAHREN.

GEMEINDELEBEN
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GEMEINDELEBEN

Abendmahlsliturgie, in welcher der Kantor die
höchsten Töne aus der Orgel kitzelt (inklusive
tiefem Bass und magischem Glitzern). Auch
silberne und goldene Konfirmationen habe ich
hier miterlebt, immer ein Highlight.
Aber auch Trauergespräche, Beerdigungen
und Notfallseelsorge haben einen Teil meines
Praktikums geprägt. Das Leid und der Tod sind
Teile des Lebens, wir alle sind einmal damit
konfrontiert – für einen Pfarrer ist das Teil sei‐
nes Berufes. Das war eine Erkenntnis dieses
Monats – und: der Tod ist untrennbar mit dem
Leben verbunden, denn: Am gleichen Tag, an
dem eine Frau beerdigt wurde, erlebe ich auch
eine Taufe. Das pure Leben! Kinder springen in
der Kirche umher, während der Pfarrer ver‐
sucht, ein Mädchen in die christliche Gemein‐
de aufzunehmen. Das sind die schönsten Sei‐
ten dieses Berufes.
Und dazwischen traf ich Konfirmandinnen und
Konfirmanden, gratulierte Menschen zum Ge‐
burtstag, zur goldenen Hochzeit, hörte mir Ge‐
schichten über Kriege, über die Mauertren‐
nung und über Versöhnung an. Ich trug das
Kreuz auf Beerdigungen und erklärte Konfis,
warum der Glaube ein Update ist.
Und am Ende hielt ich meinen ersten Gottes‐

dienst. Das war eine aufregende Sache. Im‐
merhin habe ich mich einige Zeit mit der Orga‐
nisation beschäftigt. Besonders die Predigt ist
ein wichtiges Thema. Am Ende will ich natür‐
lich den Predigttext würdig auslegen. Nach‐
dem ich mir viel Zeit genommen habe, kam ich
zu einem Ergebnis, das mir gefiel. Am Ende
war dies einer der intensivsten Gottesdienste,
die ich bisher erlebt habe.
Ich sitze auf meinem Balkon und würde am
liebsten ewig bleiben. Aber das Leben bedeu‐
tet Veränderung und das Leben bleibt nicht
stehen, genauso wie dieser Beruf – das ist mir
einmal mehr klar geworden. Eines jedoch hat
für mich Bestand: Mein Studium ist nicht um‐
sonst und meine Entscheidung war richtig.

Mach was sinnvolles – werde Pfarrer*in

Mit dieser Initiative wird wirbt die evangelische Kirche in Deutschland um Nachwuchs. Und die
einzelnen Landeskirchen lassen sich einiges einfallen, um den Nachwuchs zu fördern, schließlich gilt
es in den nächsten Jahren tausende Pfarrstellen neu zu besetzen. Schätzungsweise 30-40% der
Pfarrer/der Pfarrerinnen werden dann in den Ruhestand gehen. Eine Lücke, die nach aktuellen
Entwicklungen kaum durch die Absolventen aufzufangen ist.
Es lohnt sich einen Blick auf diesen Beruf zu werfen, denn kaum ein anderer Beruf ist so vielfältig und
abwechslungsreich wie der des Pfarrers/der Pfarrerin und kaum einer „so mittendrin im Leben“.
Wer mehr über die Ausbildung, das Arbeitsumfeld, Gehalt und Karrierechancen wissen will, kann sich
unter www.beruf-trifft-kirche.de informieren.

Florian Weber

In ein paar Minuten werde ich abgeholt und sonutze ich die Zeit, um noch einmal auf die
letzten Wochen zurückzublicken. Ende Au‐

gust bin ich hier angekommen und das war sehr
aufregend. Das erste Mal vier Wochen auf mich
allein gestellt sein, das ist eine neue Erfahrung
für mich. Wer weiß, wen ich da so treffe, wie die
Arbeit so ist und ob ich mich in einer anderen
Gemeinde überhaupt wohl fühle.
Aber fangen wir von vorne an. Im Rahmen meines
Theologiestudiums muss ich verschiedene Prak‐
tika machen, dazu gehört auch ein Gemeinde‐
praktikum. Das funktioniert so: Ich begleite einen
Pfarrer in seinem Alltag, nichts wird ausgelas‐
sen. Von Jungschar bis Beerdigung ist alles da‐
bei. Das Ziel ist, mir darüber im Klaren zu wer‐
den, ob es mir wirklich liegt, Pfarrer zu werden.
Um das beantworten zu können, wird mir ein
„Mentor“ an die Seite gestellt, der auf mich auf‐
passt und mir erklärt, was denn alles zu diesem
Beruf gehört.
Und ich bin in Bad Steben gelandet. Wenn man
vierzig Minuten entbehrt, kann man von hier aus
mit der Regionalbahn nach Hof fahren, oder – wie
in meinem Fall – kann man drei Stunden mit dem
Auto von Neufahrn in den Nord-Osten Bayerns
fahren.
Wir befinden uns im Frankenwald, das bedeutet
auf wunderschöne Wälder und viele Hügel zu
blicken, man sollte allerdings auch daran den‐
ken, schon Ende August eine Winterjacke einzu‐
packen, die Region wird auch „Bayrisch-Sibirien“
genannt – und das zu Recht. Von meiner Woh‐
nung aus muss ich nur ca. 10 Minuten fahren,

dann bin ich schon an der Grenze zu Thüringen.
Die Ost-West-Trennung hat die Gegend sehr ge‐
prägt, bis heute erzählen die Menschen hier, wie
mit dem Mauerbau Familien getrennt wurden.
Auch die Wirtschaft hat sich in dieser Region
durch den Mauerbau und -fall verändert. Wäh‐
rend die ehemalige DDR bestand, wurde der Ort
aufgrund seines Status als „Grenzregion“ finan‐
ziell gefördert. Nach der Wiedervereinigung fiel
dieser Status weg.
Ich lasse über diesen Ort meinen Blick schwei‐
fen. Rechts von mir sehe ich Paare, die Hand in
Hand spazieren gehen, sie kommen gerade aus
dem Kurpark. Vor mir erhebt sich ein Kreuz, das
zur katholischen Kirche gehört, man könnte fast
sagen, es beobachtet mich jeden Tag auf meinem
Weg. Links von mir erhebt sich der hohe Turm der
Luther-Kirche über die Dächer des Ortes. Die
Kirche fasst insgesamt 1200 Besucher, zu Weih‐
nachten ist die Kirche brechend voll, das hat man
mir versichert. Im vorderen Bereich der Kirche
erhebt sich ein großer Altar, links daneben eine
hohe Kanzel. Auf dieser predigen normalerweise
die Pfarrer und das ist auch gut so, denn die
Sitzplätze sind verstreut über zwei Etagen – das
Erdgeschoss und die Empore.
Diese Kirche markiert den Beginn und das Ende
vieler intensiver Erinnerungen. Im ersten Gottes‐
dienst, dem ich beiwohnte, wurde Konfirmation
gefeiert, welche in dieser Gemeinde ein extrem
wichtiges Ereignis ist. Begleitet wird der Gottes‐
dienst von Posaunenchor und Orgel. Wenn beide
zusammenspielen, bekommt man dieses Gefühl
von Ehrfurcht, von Demut, besonders bei der

Das Leben in allen Facetten

GEMEINDELEBEN
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In diesem Jahr 2021 erinnern wir an „1700
Jahre jüdisches Leben in Deutschland“ und
das scheint mir doch ein guter Anlass zu

sein, eines meiner Lieblingsbücher zu empfeh‐
len:
Es handelt sich um ein
kleines Büchlein,
124 Seiten, ISBN
978-3-7346-1003-5 und
kostet 12,95 €. Selten hat
mich ein Buch dermaßen
fasziniert, was die Haltung
dieser jüdischen Holländerin
Etty Hillesum angeht. In‐
mitten der schlimmsten
Ereignisse schreibt sie z.B.
auf Seite 93 (in einem Brief):
„Ich habe nie das Gefühl, dass
ich aus irgendetwas das Beste
machen müsste, alles ist
immer gut, so wie es ist. Jede
Situation, so elend sie auch sei,
ist etwas Absolutes und hat das
Gute und Schlechte in sich
eingeschlossen.“ Die beiden
Autoren, die Auszüge ihrer
Tagebücher und Briefe veröf‐
fentlicht und kommentiert und
nach jedem Kapitel Anregungen
zum Nachdenken eingefügt
haben, arbeiten in einem
geistlichen Zentrum in Namur/
Belgien.

Der innere Weg der Etty Hillesum
(1914 – 1943):

Eine schier unglaubliche Erfahrung der Gottes‐
nähe und Menschlichkeit, eine Einladung, das
eigene Leben vertrauensvoll neu in den Blick zu
nehmen.

„Etwas Geheimnisvolles liegt in der Geschichte
dieser jungen Niederländerin, die 1943 in
Auschwitz starb. Sie zeigt, wie Gott in ein völlig
ungeordnetes Leben eintreten und es

verwandeln, wie er jede
noch so düstere und
ausweglose Situation
erhellen kann. – Etty, ein
junger Mensch ohne
Glaube, ohne religiöse
Basis, schildert
bestechend klar ihren
Weg, ihr inneres Chaos,
ihre Verliebtheit in ihren
Therapeuten … - und
wie ihr ein Sinn für Gott
geschenkt wird.
Unwiderstehlich wird
sie von diesem Ge‐
heimnis angezogen.
Die letzten Monate
ihres Lebens ver‐
bringt sie in einer sol‐
chen Intimität und
Vertrautheit mit Gott,
dass sie selbst die
Judenverfolgung der
Nazis mit innerer
Ruhe beschreiben
kann und, ohne zu
verbittern, das Un‐
glaubliche sagen
kann: dass wir die
lieben müssen, die
uns Böses antun.“

„Doch, es gibt eine andere wirklichkeit“
Autor Pierre Ferrière & Isabelle Meeûs-Michiels
Verlag neue Stadt
124 Seiten | 12,95 €

Vorgestellt Von Ilse deling

LESENS

WERT

ILSE DELING IST DEKANATSSEKRETÄRIN IN
FREISING. INTERESSIERT AN KUNST UND
KULTUR UND GENIESST DIE ZEIT MIT EINEM
GUTEN BUCH.

GoAnders ist die geniale Mischung aus klassischen und modernen Elementen. Hier erleben Sie Musik und
Lieder neuer, moderner Prägung (z.B. Lobpreis), gespielt von verschiedenen Musikteams mit Piano, Gitar‐
ren oder anderen Instrumenten.
Mehrmals im Jahr mit der mitreißenden Musik des Modern Gospelchores. Wichtig sind ganz normale Spra‐
che, eine alltagsrelevante und inspirierende Botschaft, meditative Momente, persönliches Gebet und Se‐
gen. Fast immer mit begleitender Kinderkirche und anschließendem Kirchenkaffee. GoAnders ist gemacht
für Menschen, die mit traditionell-kirchlichen Formen nicht so viel anfangen können, sondern etwas Ab‐
wechslungsreiches und Aufgelockertes, die Gemeinschaft stärkendes suchen.

Goanders

Ein Gottesdienst mit klassischer Liturgie, wie er
im Evangelischen Gesangbuch in der „Grundform
G1“ niedergelegt ist.
Die Musik orientiert sich an klassischer Kirchen‐
musik und traditionellen Kirchenliedern beglei‐
tet mit Klavier. Die Predigt, das Hören auf Gottes
Wort in der Bibel, Gebet, liturgisches Singen und
die Feier des Abendmahls spielen eine wichtige
Rolle.
Die Stimmung des Gottesdienstes ist ruhig und
nachdenklich. Häufig mit begleitender Kinder‐
kirche und anschließendem Kirchenkaffee.
GoKlassik ist gemacht für Menschen, die Freude
haben an den tiefen, seit Generationen bewähr‐
ten, liturgischen Ausdrucksformen des Glau‐
bens.

GEMEINDELEBEN
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GOTTESDIENST

18

Es gelten jeweils die aktuellen Corona-Regeln!
Mögliche, kurzfristige Änderungen im Gottesdienstplan bitten wir zu
entschuldigen.

So 06.03. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst GERHARD KÖRBER

So 13.03. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst CHARLOTTE MERGET-FELL

So 20.03. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst KARIN JORDAK

So 27.03. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst KARIN JORDAK

März

So 06.02. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst KARIN JORDAK

Do 13.02. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst mit Kindergottesdienst ANNA HERTL

So 20.02. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst KARIN JORDAK

So 27.02. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst zu Fasching KARIN JORDAK

Febr
uar

Sa 01.01. 17.00 Neujahrsgottesdienst mit Salbung (indoor) KARIN JORDAK

Do 06.01. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst an Epiphanias (indoor) GERHARD KÖRBER

So 09.01. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst (outdoor) KARIN JORDAK

So 16.01. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst mit Kindergottesdienst CHARLOTTE MERGET-FELL

So 23.01. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst KARIN JORDAK

So 30.01. 10.00 Der Besondere (outdoor) GERHARD KÖRBER & TEAM

Janu
ar

So 05.12. 10.00 Der Besondere am 2. Advent (outdoor) GERHARD KÖRBER & TEAM

So 12.12. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst am 3. Advent ANNA HERTL

So 19.12. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst mit Kindergottesdienst CHARLOTTE MERGET-FELL

Fr 24.12 11.00 Mini-Kirche an Heiligabend ANNA HERTL

Fr 24.12. 15.00 Familiengottesdienst mit Krippenspiel (outdoor) GERHARD KÖRBER

Fr 24.12. 17.00 Christvesper 1 (indoor) KARIN JORDAK

Fr 24.12. 18.00 Christvesper 2 (outdoor) KARIN JORDAK

Fr 24.12. 23.00 Christmette (indoor) CHARLOTTE MERGET-FELL

Sa 25.12. 17.00 Waldweihnacht (outdoor) KARIN JORDAK & TEAM

So 26.12. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst ANNA HERTL

Fr 31.12. 17.00 Gottesdienst zum Jahresschluss (indoor) KARIN JORDAK

Deze
mber

GOTTESDIENST
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Es gelten jeweils die aktuellen Corona-Regeln!
Mögliche, kurzfristige Änderungen im Gottesdienstplan
bitten wir zu entschuldigen.GOTTES-

DIENSTE

So 06.03. 11.00 GoANDERS KARIN JORDAK

So 13.03. 11.00 GoFAMILY STEFFEN SCHUBERT & TEAM

So 20.03. 11.00 GoKLASSIK STEFFEN SCHUBERT

So 27.03. 11.00 GoANDERS STEFFEN SCHUBERT

März

So 06.02. 11.00 GoANDERS NADJA THIEL

So 13.02. 11.00 GoANDERS CHARLOTTE MERGET-FELL

So 20.02. 11.00 GoKLASSIK STEFFEN SCHUBERT

So 27.02. 11.00 GoANDERS zu Fasching STEFFEN SCHUBERT

Febru
ar

So 02.01. 11.00 GoANDERS zur Jahreslosung 2022 ANNA HERTL

So 09.01. 11.00 GoANDERS ANDRÉ SPINDLER

So 16.01. 11.00 GoKLASSIK STEFFEN SCHUBERT

So 23.01. 19.00 Taizé-Abendgebet STEFFEN SCHUBERT & NADJA THIEL

So 30.01. 11.00 GoANDERS STEFFEN SCHUBERT

Janu
ar

So 05.12. 11.00 GoFAMILY am 2. Advent STEFFEN SCHUBERT & TEAM

So 12.12. 11.00 GoKLASSIK am 3. Advent NADJA THIEL

So 19.12. 17.00 Waldweihnacht - Open Air STEFFEN SCHUBERT & NADJA THIEL

Fr 24.12. 11.00 Krabbelchristvesper CHARLOTTE MERGET-FELL

Fr 24.12. 15.30 Familienchristvesper mit Krippenspiel ANNA HERTL

Fr 24.12. 17.30 Christvesper STEFFEN SCHUBERT

Fr 24.12. 22.00 Christmette STEFFEN SCHUBERT

Sa 25.12. 11.00 GoANDERS STEFFEN SCHUBERT

Fr 31.12. 17.00 Ökumenischer Silvestergottesdienst GERHARD KÖRBER & KATH. PFARRER

Dezem
ber



Liebe Kinder! Liebe Eltern!

Es ist der Wunsch aufgetaucht, dass wir
wieder Kindergottesdienste in Neufahrn
anbieten – wenigstens zweimal im Monat

– möglicherweise noch öfter.
Testlauf während der Sommerkirche

Ein paar Kindergottesdienste haben wir inzwi‐
schen im Rahmen der Sommerkirche schon ge‐
feiert. Zusätzlich wird es demnach zum Minigot‐
tesdienst für die Allerkleinsten mit dem
Kindergottesdienst ein Angebot für Kinder im
Grundschulalter geben.
Die Lücke – zwischen den Minigottesdiensten
und den Familiengottesdiensten „Der Besonde‐
re“ wird damit geschlossen. Dafür laden wir nun
alle Kinder ein.

MitarbeiterInnen gesucht …

Wir brauchen dafür allerdings auch Mitarbeiter
/Mitarbeiterinnen. Keine Angst – es ist eine
leichte Aufgabe. Wir haben genug Literatur, was
wir für den betreffenden Sonntag erzählen und
was die Kinder dazu erleben oder gestalten kön‐
nen.

Wer von den Jugendlichen, jungen Eltern oder
sonstigen (Ich bin immerhin schon 74 Jahre alt)
würde mitmachen wollen? Es ist eine wichtige
Aufgabe.
Wenn Sie Fragen haben, melden Sie sich gerne
bei uns im Pfarrbüro, per Telefon 08165 - 4270
oder per Mail pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de
Das nächste Treffen ist am 13.12 um 19.00 Uhr.

Ich hoffe auf ein zahlreiches Kommen!

Ihr/Euer Pfarrer Gerhard Körber

Lasst die Kinder zu mir kommen …

Mitarbeiter für den Kindergodi gesucht

Pfarrer Gerhard Körber zum Kindergottesdienst

GEMEINDELEBEN

Der Besondere ist ein Gottesdienst, den wir
sonntags um 10.00 Uhr ca. alle sechs Wochen
feiern. Gemacht ist er speziell für Familien, also
Erwachsene mit Kindern. Nach einem gemeinsa‐
men Beginn bei flotter Bandmusik, steht eine
biblische Geschichte im Vordergrund, die krea‐
tiv dargeboten wird. Zum Intensivieren dieser
Geschichte geht dann meist die Gruppe der Kin‐
der und die der Erwachsenen für ca. 20 Minuten

ihre eigenen Wege. Während die Erwachsenen
der Ansprache lauschen, steigen die Kinder, an‐
geleitet durch Mitarbeiter des „Besonderen“-
Teams, auf ihre eigene Weise tiefer in die Ge‐
schichte ein. Ein gemeinsamer Schluss und coo‐
le Aktionen bereichern den Gottesdienst zu‐
sätzlich. Hinterher gibt es kalte und heiße
Getränke, Kuchen und viele Gesprächsmöglich‐
keiten.

Der Besondere

Dieser halbstündige Gottesdienst richtet sich
vor allem an kleine Kinder (0 bis 6 Jahre) und
deren Eltern, Geschwister, Großeltern und Be‐
gleiter*innen. Er findet ca. sechsmal im Jahr am
Samstagnachmittag oder am Sonntag (um 11.15
Uhr) in der Auferstehungskirche Neufahrn statt.
Hin und wieder gehen wir auch raus ins Freie auf
die Pfarrwiese. Kleinkinder, begleitende Ge‐
schwister und Erwachsene erleben die Mini-Kir‐
che gemeinsam. Sie ist geprägt durch Mitmach‐

lieder und das Erzählen von elementarisierten
biblischen Geschichten, bei denen die großen
und kleinen Gottesdienstbesucher*innen spie‐
lerisch mit einbezogen sind. Das Anfangs- und
Schlussritual, sowie das gesungene Vaterunser,
das mit dem ganzen Körper gebetet wird, bieten
einen hohen Wiedererkennungswert. Im An‐
schluss werden alle meist noch zu Tee, Kaffee
und Gebäck eingeladen.

Mini-kirche Neufahrn

Der Gottesdienst am Sonntag um 10.00 Uhr ist
der Kristallisations- und Treffpunkt der Gemein‐
de! Corona-bedingt findet er zurzeit meist im
Freien im Garten neben der Kirche statt. Der
Rahmen des Gottesdienstes ist angelehnt an die
klassische Form, wie sie im Evangelischen Ge‐
sangbuch als „Grundform G1“ (ab S. 1145ff) fest‐
gelegt ist. Diese Grundstruktur wird regelmäßig
variiert, um neue Elemente und Aktionen zu er‐
möglichen.
Musikalisch prägt unsere Gottesdienste der
Liederfundus des Evangelischen Gesangbuchs
sowie das neue Liederheft „Kommt atmet auf“.
Die Lieder werden mit Orgel (in der Kirche), mit
E-Piano (im Freien) sowie regelmäßig mit Gitarre

flott begleitet. Das Hören auf Gottes Wort in der
Bibel, Gebete und die Predigt, die Impulse gibt,
wie der Glaube im Alltag gelebt wird und Kraft‐
quelle ist, sind zentrale Elemente des ca. ein‐
stündigen Gottesdienstes. Mindestens einmal
im Monat feiern wir Abendmahl und leben da‐
durch sichtbar die Gemeinschaft mit Gott und
untereinander. Im Anschluss an den Gottes‐
dienst sind alle Besucher*innen zum Kirchen-
Café eingeladen. Bei Kaffee, Tee, Kaltgetränken
und hausgemachten Kuchen (PS: Kuchenspen‐
den werden gern entgegengenommen!) ergeben
sich Gespräche und Kontaktmöglichkeiten ganz
von selbst.

Treffpunkt Gottesdienst

regelmäßige Gottesdienste in neufahrn

GEMEINDELEBEN
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n EMMAUS-KINO

• Neue Termine per Mail erfragen!
• Emmaus-Kirche, 19:45 - 22:00
• Kino in der Kirche mit
sehenswerten Filmen und
anschließender Diskussionsrunde
• Nadia Thiel

LAUF-TREFF

• Sonntags (Start im Frühjahr)
• Start an der Emmaus-Kirche
• Auspowern in der Gemeinschaft
• Nadja Thiel | lauftreff@kirche-
hallbergmoos.de

SPIELE-TREFF

• Emmaus-Kirche
• Lustige Spieleabende mit einer
großen Auswahl an Brettspielen
• 19.11., 17.12., 21.1., 18.2., 18.3., 15.4.,
jeweils um 20.00 Uhr
• André Spindler | 0811 - 9986774

S
o
n
s
t
ig
e
sFÖRDERVEREIN FREUNDE DER

EMMAUS-KIRCHE E.V.

Der Förderverein unterstützt mit
zahlreichen Aktionen den
evangelischen Gemeindeaufbau in
Hallbergmoos. Sie können den
Verein
• mit einer Mitgliedschaft
• einer Geldspende
• dem Kauf eines persönlichen
Steins
• einer Sachspende für den Second-
Hand-Laden Kunterbunt

unterstützen.

vorstand@förderverein-
emmauskirche-hallbergmoos.de

KUNTERBUNT

• Kinder-Second-Hand-Laden
• Gut erhaltene Baby- und Kinder-
kleidung von Größe 50-158
• Baby- und Kinderschuhe
• Kindersitze & Kinderwagen u.v.m.

Lassen Sie sich von unseren
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
im Shop beraten.

Dienstag, 09:00 - 11:30,
17:00 - 19:00

Altes Rathaus, Theresienstraße 7
in Hallbergmoos

SOZIALSTATION NEUFAHRN E.V.

Trägerschaft 1/3 evang. Kirche
Bietet ein breitgefächertes
Dienstleistungsangebot, auf Ihre
Bedürfnisse abgestimmt.
• Ambulanter Pflegedienst
• Tagespflege
• Betreutes Wohnen
• Hauswirtschaftliche Hilfe
• Essen auf Rädern
• Kleiderkammer

Sozialstation Neufahrn e.V.
Fürholzer Weg 8
85375 Neufahrn

S
e
n
io
r
e
nSENIOREN-TREFF

◆ Emmaus-Kirche
• Alle zwei Monate
• Donnerstags jeweils um 14.30
• Termine bitte tel. erfragen!
• Edith Thormann | 0811 - 1289

◆ Auferstehungskirche
• Montag, 6.12., 10.01., 7.02., 7.03.,
jeweils um 15.00 Uhr

• Karin Jordak | 08165 - 4270

SENIOREN-GOTTESDIENSTE

◆ Seniorenzentrum Hallbergmoos
• Wiesenweg 8
• Mögliche Termine per Mail
erfragen
• Mittwochs jeweils um 15:00

◆ Seniorenzentrum Neufahrn
• Echinger Straße 9
• Termine bitte tel. erfragen
• Karin Jordak | 08165 - 4270

◆ Sozialstation Tagespflege
• Fürholzer Weg 8
• Termine bitte tel. erfragen!
• Karin Jordak | 08165 - 4270

Ja, ich will euch tragen bis ins Alter
und bis ihr grau werdet. Ich will es
tun, ich will heben und tragen und
erretten.
JESAJA 46,4

SENIOREN-SPIELETREFF

• Jeden 2. Montag ab 15:00
• Auferstehungskirche
• Gesucht werden spielfreudige
Junggebliebene für unterhaltsame
Spielenachmittage
• G. von Osterroht |
08165 - 9082212

K
in
d
e
r
+
J
u
g
e
n
d TEENIE-KREIS

• Neue Termine per Mail erfragen!
• Emmaus-Kirche
• Für Kinder von 10 - 13 Jahren
• Bibelgeschichten, singen,
diskutieren
• Stefanie Reisinger |
stefaniereisinger19@gmail.com

JUNGSCHAR

• Mittwoch, 15.12., 19.01., 15.30-17.30
• für 3. & 4. Klasse
• Emmaus-Kirche
• Geschichten aus der Bibel hören,
singen, basteln, kochen und
spielen
• gabireisinger10@gmail.com

KINDERSTUNDE

• Mittwoch, 8.12., 12.01, 15.00-17.00
• Emmaus-Kirche
• für Kinder von 5-8 Jahren
• Geschichten aus der Bibel hören,
singen, basteln, kochen und
spielen
• gabireisinger10@gmail.com

G
l
a
u
b
e
n
v
e
r
t
ie
f
e
n LICHTSTUNDE

• Montag 20:00-21:30
• Vertrauensvolle Atmosphäre mit
Gebet füreinander und für Andere
• Marc Voelke | Zoom (Meeting ID
93472377691/Code 238063)
oder lichtstunde2020@gmail.com

M
u
s
ik

KIKI-BAND

• Kinderkirchenband ab 7 Jahren
• Auferstehungskirche
• Blockflöten, Gitarren, Gesang
• Kindgerechte, moderne
Kirchenlieder
• Rabea Hirschinger |
rabea.hirschinger@gmail.com

MODERN GOSPELCHOR

• Montag von 20:00-22:00
• Emmaus-Kirche
• Gospel, Funk, Pop, Jazz u.v.m.
• www.modern-gospelchor.de
• Markus Bauer |
info@modern-gospelchor.de

HAUSKREIS TANNENWEG

• Dienstag 20:00
• Tannenweg 11, Hallbergmoos
• Austausch über Gott und die Welt
und wie gelebter Glaube im Alltag
funktionieren kann
• Gabi Reisinger I 0811-8499

GODTIMES

• Mittwoch 20:00-21:30
• Auferstehungskirche
• Moderne Lieder mit Band und
gemeinsamer Lobpreis
• Marc Voelke | lobpreisabend‐
@kirche-hallbergmoos.de

Treffpunkt

Gemeinde

Bei uns ist fast immer was los
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Oben am Berg mitten in der frischen Natur spürt
man einen Gottesdienst ganz anders. Wenn man
sich nicht von den vorbeilaufenden Personen
ablenken lässt und mal wirklich über die The‐
men nachdenkt, die in der kurzen Predigt ange‐
sprochen werden (z.B Sicherheit und Halt oder
Freiheit) kann man durchaus etwas für sich
selbst mitnehmen, das ist dann eben auch Seel‐
sorge.

Leben ganz ursprünglich
Entgegen übervorsorglicher Ratschläge: „Bist
du denn verrückt?“ oder „Im September kann es
im Allgäu auch schneien!“ habe ich vier Wochen
gezeltet, um den touristischen Aspekt voll aus‐
leben zu können. Da lebt man dann etwas ur‐
sprünglich zwischen Campingkocher und trock‐
nender Wäsche, nachts kommt mal der Fuchs
vorbei, manche Nächte waren kalt und selten
wurde ich mal nass, aber das Bergpanorama
beim Aufstehen hat das alles entschädigt. So
bin ich dann immer wieder mit dem Radl zwi‐
schen Campingplatz, Kirche und Bergen hin-
und hergefahren, fast wie im Urlaub!

Kernaufgaben in der Gemeinde
Doch natürlich gibt es neben den Berggottes‐
diensten, Andachten und anderen Angeboten
für Touristen auch die „normalen“ Veranstaltun‐
gen. Ich war bei Taufen, Trauungen und Beerdi‐
gungen dabei, die die beiden Pfarrer ganz unter‐
schiedlich, aber immer sehr schön gestaltet
haben. Highlight war hier sicher die Taufe am
See, wo wir uns mit einem kleinen Bierkrug be‐
helfen mussten. Aber wie mein Mentor ganz
richtig gesagt hat, auf das Wasser kommt es an!

Neben dem Schulunterricht in der Grundschule
war ich in den wohl geordnetsten Schulgottes‐
diensten, die ich je erlebt habe. In Pfronten
kommen die verschiedenen Jahrgangsstufen
separat in die
ökumen i schen
S c h u l g o t t e s ‐
dienste, was tat‐
sächlich dazu
führt das fast alle
Kinder brav auf‐
passen, Wahn‐
sinn!

Manches ganz
vertraut

Doch zum Glück
ist nicht alles neu
und anders. Dass
man in der Aufer‐
stehungskirche in
Pfronten die hin‐
teren Türen zum
„großen Saal“
aufmachen kann
und der Aufbau der Kirche an ein Zelt erinnert,
kam mir dann doch irgendwie bekannt vor.

Fazit

Was konnte ich also aus meinen 4 Wochen im
Allgäu mitnehmen? Erstmal scheint es auch wo‐
anders nette und offene Gemeinden zu geben,
die manches ganz anders machen, manches wie
ich es aus unserer Gemeinde kenne. Und vor al‐
lem: Ich will Pfarrer werden! Das wollte ich
schon vorher, aber jetzt ganz bestimmt. Beein‐
druckend, was man als Pfarrperson alles ma‐
chen kann. Wenn man ein bisschen offen und
flexibel ist, stehen einem eigentlich alle Türen
offen! Im Hinblick auf die geringe Anzahl an
Theologiestudierenden kann ich nur sagen: Wer‐
det alle Pfarrpersonen, es lohnt sich!

FREDDIE ETZOLD IST MITGLIED IM KIR‐
CHENVORSTAND UND VORSITZENDER
DES JUGENDAUSSCHUSSES.

Wenn man Pfarrer werden will, ist es
(zum Glück!) vorgesehen, ein Gemein‐
depraktikum zu machen. Man verbringt

4 Wochen in einer anderen Kirchengemeinde
bei seinem Mentor, begleitet ihn und lernt sei‐
nen Alltag und die Gemeinde kennen. Ich war
sehr gespannt darauf, mal eine andere Ge‐
meinde kennenzulernen als unsere. In Neu‐
fahrn kenne ich die Leute und die Abläufe ja
schon seit meiner Kindheit, Zeit wird’s also,
mal etwas ganz anderes zu sehen!
Wie es der Zufall will kam ich in die evangeli‐
sche Gemeinde nach Pfronten im Allgäu.
Der erste Kontakt mit meinem Mentor war eine
Mail mit dem Beginn: „Lass uns doch bitte gleich
per Du sein!“ Schon mal sehr sympathisch.

Urlaubsseelsorge
Das besondere in Pfronten/Füssen ist die Ur‐
lauberseelsorge der ELKB. Urlauberseelsorge?
Damit konnte ich zunächst wenig anfangen.
Wenn man im Urlaub ist, gehts einem doch gut,
wozu dann Seelsorge? Schnell wurde mir klar,
dass Seelsorge beides bedeuten kann. Zum ei‐

nen spirituelle Begleitung im Urlaub, um Kraft
zu tanken und nachzudenken, aber auch Unter‐
stützung in schwierigen Phasen des Lebens.
Gerade in den umliegenden Kliniken kommt es
vor, dass Menschen an einen Urlauberseelsor‐
ger herantreten und ein vertrauliches Gespräch
außerhalb ihrer eigenen Gemeinde suchen.

Gottesdienst am Berg
Ich durfte zusammen mit meinem Mentor viele
Berggottesdienste gestalten. Die laufen im We‐
sentlichen so ab: Man überlegt sich ein Thema,
über das man im Gottesdienst reden möchte, er‐
stellt einen Ablauf, organisiert einen Musiker
(am besten mit Alphorn und Trompete) und fährt
auf einen Berg. Die Gottesdienste können am
Wochenende zu ganz verschiedenen Zeiten
stattfinden, natürlich sehr vom Wetter abhän‐
gig. Mal kommen drei Leute, mit denen man sich
einfach ein bisschen unterhält, mal sind es 70
Wandernde, die schon auf den Pfarrer warten.
Gerade wenn die Teilnehmenden weiter ausein‐
andersitzen, braucht man eine laute Stimme,
damit einen jeder versteht. Ich habe eine Lesung
wohl noch nie so laut vorgetragen …

schön war´s im Allgäu!

Freddie Etzold über sein Gemeindepraktikum im Allgäu

GEMEINDELEBEN
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Rund um Emmaus- und Auferstehungskirche gibt es ein
neues Gesicht im Team: Damir Mavricek ist seit 1. Oktober
als Hausmeister für die Kirchengemeinde tätig.
Ein Unbekannter ist er aber gerade für die Gottesdienst‐
besucher in Hallbergmoos nicht. Er unterstützt dort am
Piano den „Freude Chor“
Seine Arbeit ist bereits deutlich sichtbar: Das große Ge‐
lände rund um die Auferstehungskirche hat dank seiner
Arbeit wieder ein „Gesicht“ bekommen.
Wir freuen uns über die fachkundige Verstärkung im Team
und auf die Zusammenarbeit.

Neu im Team

Der Förderverein – Freunde der Emmaus-
kirche e.V. bietet auch in diesem Jahr
wieder einen Nikolausdienst für Sie
zu Hause an.
Er kommt am 5. oder 6. Dezember 2021
an Ihre Tür und wird Ihren Kindern
neben den von Ihnen bereitgestellten
Nikolaustüten auch Lob und Tadel
mit auf den Weg geben.

Feiern Sie im Kreis Ihrer Familie einen
stimmungsvollen Abend mit unserem Nikolaus!
Unser Nikolaus kann für den 5. und 6. Dezember zwischen
16:30 – 20:00 Uhr – sowohl in Hallbergmoos-Goldach wie auch
in Neufahrn – bestellt werden. Der Dienst ist für Sie kostenlos;
Spenden sind erwünscht! Anmeldungbitte per Mail unter:
nikolaus@foerderverein-emmauskirche-hallbergmoos.de

Der Nikolaus kommt zu Ihnen nach Hause

Und immer wieder neue Regeln! Zurzeit gilt:
Gottesdienste im Freien unterliegen keinen
Regelungen mehr. Bei Gottesdiensten in der
Kirche kann wahlweise die Abstandsregelung
oder die 3G-Regel angewendet werden.
Weitere Infos entnehmen Sie bitte unserer
Homepage
www.kirche-neufahrn.de

Neue Corona Regeln

NEUIGKEITEN AUS DER GEMEINDE
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Weekendnews aus der Gemeinde

Um immer rechtzeitig über die Aktionen der Kirchengemeinde in‐
formiert zu sein, versendet die Kirchengemeinde, passend zum
neuen Design der Homepage und des Gemeindemagazins, seit ei‐
nigen Wochen einen neuen Newsletter.
Darin erfahren Sie alles, was am Wochenende bzw. in den nächs‐
ten Wochen in Neufahrn und Hallbergmoos geplant ist.
Für den neuen Newsletter können Sie sich über die Email-
Adresse des Pfarramtes oder ganz bald schon über unsere Home‐
page anmelden.
pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de oder www.kirche-neufahrn.de

Hör mal Rein …

#2021JLID - Podcast
Seit Januar 2021 sprechen Mirna Funk, Shelly
Kupferberg und Miron Tenenberg wöchentlich
im Wechsel mit spannenden Gästen über das
Thema jüdisches Leben in Deutschland. Hier
wird die Diversität jüdischen Lebens in
Deutschland hörbar!

Schon
gewusst?



Immobilien

www.baumgaertl-immobilien.de

Iris Baumgärtl
Immobilienmaklerin IHK
Wirtschaftsgeographin

Siemöchten Ihre Immobilie
verkaufen oder vermieten?

Ich übernehmedas für Sie! Fachkundig, sympathisch und immer für Sieda.

08165/ 91 66 414 · 0163/ 4884 200

info@logopraxis-graf.de
www.logopraxis-graf.de

Christine Graf
LOGOPÄDISCHE PRAXIS

Hauptstraße 74 | 85399 Hallbergmoos/Goldach

Telefon
0811 - 9967676

Prävention, Beratung, Diagnostik und Therapie von
Menschen jeden Alters mit:

• Sprach- und Sprechstörungen

• Hausbesuche nach ärztlicher Verordnung

• Stimmstörungen

• auditiven Wahrnehmungsstörungen

• Sprachreich®-Seminar für Erzieher/innen



Bruttojahreseinkommen Kirchgeldbeitrag
ab 9.744,- € bis 9.999,- € 5,- €

bis 20.000,- € 15,- €
bis 28.750,- € 25,- €
bis 36.250,- € 35,- €
bis 43.000,- € 45,- €
bis 49.000,- € 55,- €
bis 60.000,- € 75,- €
bis 65.000,- € 85,- €
bis 70.000,- € 95,- €
bis 74.000,- € 105,- €
bis 78.000,- € 115,- €
ab 78.001,- € 120,- €

KIRCHGELD 2021

Warum gibt es das „Kirchgeld“?

Das so genannte „Kirchgeld“ gibt es, weil in Bay‐
ern die Kirchensteuer um 1 Prozent geringer
ausfällt als in anderen Bundesländern. Während
so gut wie überall in Deutschland 9 Prozent des
Bruttoeinkommens zur Berechnung der Kirchen‐
steuer zu Grunde gelegt werden, sind es in Bay‐
ern nur 8 Prozent. Das Kirchgeld ist somit Teil
der Kirchensteuer. Das Besondere am Kirchgeld
ist, dass die evangelischen Kirchengemeinden
vor Ort das verbleibende eine Prozent selber von
ihren Mitgliedern erheben dürfen. Es kommt so‐
mit direkt der jeweiligen Kirchengemeinde –
also IHRER Gemeinde vor Ort – zugute! Darum
erhalten Sie jedes Jahr den Kirchgeldbrief von
Ihrer Gemeinde. Ihr Kirchgeld hilft deshalb in
ganz besonderem Maße, direkt vor Ort in der
Auferstehungskirche Neufahrn, und in Emmaus,
Hallbergmoos, zahlreiche Aktionen, Initiativen,

Anschaffungen usw. anzupacken und umzuset‐
zen. Rechtlich ist es so: Kirchgeldpflichtig ist
jedes Kirchenmitglied ab 18 Jahren, und zwar
abhängig vom jeweiligen Brutto-Einkommen, so‐
fern dieses Einkommen den Betrag von 9.744,-
Euro im Jahr übersteigt. Die gute Nachricht da‐
bei: Ihr Kirchgeld wird als „steuermindernde
Sonderausgabe“ in voller Höhe bei Ihrer Steuer‐
erklärung vom Finanzamt anerkannt. Bis 200,-
Euro gilt Ihr jeweiliger Überweisungsbeleg ge‐
genüber dem Finanzamt als Zahlungsnachweis
und wird wie eine Spendenquittung steuerlich
anerkannt! Für höhere Beträge erhalten Sie vom
Pfarramt selbstverständlich eine extra Spen‐
den- bzw. Zahlungsbescheinigung.
Um sich selbst „kirchgeld-technisch“ einzuord‐
nen kann Ihnen die nachstehende Tabelle als
Hilfestellung dienen:

KIRCHGELD 2021
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Vielen herzlichen Dank für Ihre wohlwollende Unterstützung!
IBAN: DE25 7009 3400 0006 4818 17
Bitte vermerken Sie als Verwendungszweck:
„Kirchgeld 2021“

Wir danken Ihnen!



Christa Wechsel und ihr Buch „wer Flügel hat braucht keine Beine“
Von beate bodenschatz

GEMEINDELEBEN

Mit diesen zahlreichen Besuchern hatte
der „Förderverein – Freunde der Em‐
maus-Kirche“ nicht wirklich gerechnet.

Aber gehofft schon und man war vorbereitet:
die Corona-App prangte an der Tür, die Listen
zum Eintragen waren ebenso vorbereitet, die
Geimpften schnell kontrolliert und die Kugel‐
schreiber desinfiziert. Alles war perfekt orga‐
nisiert, so dass die 55 Zuhörer gleich eintreten
konnten. Pfarrer Steffen Schubert übernahm
eigenhändig das Aussteuern des Headsetmi‐
kros für die Autorin.

Kindheit in Hallbergmoos
Und dann gings los: Christina Wechsel, die heu‐
te in München lebt und dort als Heilpraktikerin
arbeitet, war da. Beate Bodenschatz vom För‐
derverein begrüßte alle Gäste und freute sich
über den Besuch der Autorin. Es war ihre erste
Lesung nach Erscheinen ihres Buches und sie
erinnerte sich gleich an die schönen Jahre ihrer
Kindheit, in denen sie zusammen mit ihrer Fami‐
lie in Hallbergmoos lebte. Und ein besonders
schönes Geschenk war es für Sie, dass ihr Vater
Albert Wechsel, der in der Gemeinde lange Jah‐
re die Geschicke des Mövenpick Airport-Hotels
geleitet hat, auch an diesem Abend da war. Er
hatte es sich nicht nehmen lassen, zusammen

mit seiner Frau Christl von Bad Wörishofen an‐
zureisen, um der Tochter zuzuhören.

Der Blick ins Buch
Christina Wechsel hatte vier Kapitel des Buches
ausgesucht und begann die Lesung mit ‚Trauern
um zu Heilen‘, in dem sie erzählt, wie sie die
Trauer um ihre Mutter verarbeitet hat. Danach
haderte sie mit ‚Mr. Schicksal‘, einem zwei Meter
hohen Physiogerät, in dem sie nach der Bein-
Amputation zum ersten Mal wieder aufrecht ste‐
hen konnte und sich gleichzeitig fragte: „Was
war der Sinn? Was hatte sich der Architekt da
oben beim Unfall gedacht?“
Und dann die Erkenntnis: „Man muss annehmen
und akzeptieren. Man kann die Vergangenheit
nicht ändern, nichts verhindern, aber man kann
lernen, sie zu akzeptieren, sie loszulassen. Und
man kann auch vergeben, damit Neues entste‐
hen kann.“
Im dritten Kapitel „Ein Prosit auf die Liebe“ be‐
schreibt sie das Kennenlernen ihres Mannes
Ecki auf dem Oktoberfest und den ersten Dirndl‐
kauf nach dem Unfall. Zweimal musste eine
Dirndl-Schneiderin ran, weil Christina Wechsel
durch den langen Krankenhausaufenthalt und
die vielen OP’s so abgemagert war und alles

nicht richtig saß. Dank der Münchner Schneide‐
rin ‚Hildegunde‘ passte aber dann alles ganz
wunderbar. Und Hildegunde war auch unter den
Zuhörern in der Emmaus-Kirche, was die Autorin
mehr als freute.

Am Schicksal wachsen
Zum Schluss der Lesung ging es um die erste
Beinprothese, die zunächst einige Glückshormo‐
ne freisetzte, weil man „wieder auf zwei Beinen
aufrecht stehen konnte“. Weitere Prothesen
folgten, bis dann die ‚Richtige‘ gefunden wurde.
Warum Christina Wechsel eine verkleidete Bein‐
prothese ablehnt und sie eher ein Titanbein be‐
vorzugt, erklärt sie auch damit, dass sie zeigen
möchte, dass sie eine Behinderung hat und sich
nicht versteckt. Christina liebt mittlerweile ihr
‚kleines Schwarzes‘, ihr Titanbein, und sie weiß,
„man braucht Mut, sich selbst anzunehmen und
zu lieben.“

Eine Autorin zum Anfassen
Nach der Lesung konnten und sollten auf
Wunsch der Autorin Fragen gestellt werden, die
sie beantworten wollte. Nach anfänglichem Zö‐
gern und Hemmungen, trauten sich dann die Zu‐
hörer doch und fragten nach. Zum Beispiel: Wie
reagieren die Menschen auf Sie und Ihre Prothe‐
se? Haben Sie auch Phantomschmerzen?Woher
nehmen Sie die Kraft und den Mut, sich allem zu
stellen?
Nach der Blumenübergabe und der Signatur ei‐
nes Bausteins, der in die Steinwand der Em‐
maus-Kirche eingemauert wird, konnten alle An‐
wesenden sich noch eine Widmung in das eigene
Buch schreiben lassen, das man an einem Tisch
der Buchhandlung ‚Leseglück‘ aus Erding erste‐
hen konnte.

Ein gelungener Abend für alle Anwesenden – da
war man sich absolut einig! Und so kam auch ei‐
niges in das Spendenkörbchen zusammen.
Und das Fazit der Autorin:

„Es gibt keine Behinderung. Die einzige Hinde‐
rung sind Grenzen, die Du Dir selbst setzt.“

Lesung in Emmaus
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Einkehr, Umkehr, Besinnung. Eine Zeit lang auf Gewohntes zu
verzichten ist mehr als eine alte Tradition.

Unter dem diesjährigen Fastenmotto:

Üben! „Sieben Wochen ohne Stillstand“

wollen wir gemeinsam die Fastenzeit begehen.

Einander wollen wir uns ermutigen, Neues auszuprobieren.
Manchmal gelingt nicht alles sofort, aber es ist gut, sich auf den

Weg zu machen!

Die Fastengruppe trifft sich ab dem 04. März 22 jeden Freitag um
19.30 Uhr in der Emmaus-Kirche Hallbergmoos.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de

 

 
 
 

 
Die Sozialstation Neufahrn e. V. bietet an 

ambulante Pflege, Tagespflege, Betreutes 

Wohnen, Hauswirtschaft, Essen auf Rädern 

und betreibt eine Kleiderkammer.  

 
 
 
Wir suchen Mitarbeitende (m/w/d) für unseren Senioren-Tagestreff  - SenTa, 

zum nächst möglichen Zeitpunkt   

Betreuungskraft nach §
Betreuungskraft nach §
Betreuungskraft nach §
Betreuungskraft nach §    53 c53 c53 c53 c    SGB XI SGB XI SGB XI SGB XI (m/w/d(m/w/d(m/w/d(m/w/d) ) ) ) TZTZTZTZ    

Ihre Aufgaben Ihre Aufgaben Ihre Aufgaben Ihre Aufgaben     
 

� Übernahme von Gruppenarbeit - nach Einarbeitung, ebenso wie 

Einzelbetreuung 

� leichte pflegerische Aufgaben  

� hauswirtschaftliche Tätigkeiten  

    
Ihr ProfilIhr ProfilIhr ProfilIhr Profil    
    

�    abgeschlossene Aus-/ Weiterbildung zur Betreuungskraft nach § 53 cr  

� gute Deutschkenntnisse 

� Spaß an der Arbeit mit älteren Menschen 

� arbeiten im Team wie auch selbständig  

� einfühlsam, geduldig, umsichtig und engagiert  

� Interesse und Mithilfe bei medizinisch-/pflegerischen Themen  

� kreativ und zuverlässig 

    
Wir bieten Wir bieten Wir bieten Wir bieten  

� intensive Einarbeitung  

� regelmäßige Fortbildungen  

� Gehalt orientiert am TVöD mit zusätzlichen Sozialleistungen  

 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.  

 
Gern per E-mail an info@sozialstation-neufahrn.de 

 Sozialstation Neufahrn e. V. 

Fürholzer Weg 8  �  85375 Neufahrn 
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Gerhard Hroß
 Resilienztrainer · www.meinestaerke.me

ANMELDUNG UND INFOS:  
www.meinestaerke.me
gerhard@meinestaerke.me 
0179/2007120

 

•  Stress bewältigen und Entspannung lernen

•  Achtsamkeit üben und den Augenblick genießen

•  Lebensziele finden und den eigenen Weg entdecken 

    Laufend Kurse und Einzelberatung.

Ein unverbindliches Erstgespräch  
ist jederzeit möglich.

Freude und Leid in unserer Kirchengemeinde
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VERTRAUENSFRAU
DES KIRCHENVORSTANDS &
PRÄDIKANTIN
Dr. Nadja Thiel
nadja.thiel@elkb.de

STELLVERTRETENDER
VERTRAUENSMANN
DES KIRCHENVORSTANDS
Michael Simon
michael.simon@elkb.de

PRÄDIKANT
André Spindler
andre.spindler@elkb.de

PFARRER
Steffen Schubert
01590-6459961
steffen.schubert@elkb.de

Emmaus-Kirche
Bürgermeister-Funk-Straße 4
85399 Hallbergmoos

FON 0811 - 98709
FAX 0811 - 9598823

www.kirche-hallbergmoos.de
www.facebook.com/emmauskirche

BÜROZEITEN:
Nach Terminvereinbarung

PFARRERIN
Anna Hertl
08165 - 9098239
anna.hertl@elkb.de

VIKARIN
Charlotte Merget-Fell
Charlotte.merget-fell@elkb.de

SEKRETÄRIN
Kerstin Steinritz
kerstin.steinritz@elkb.de

PFARRER I.R.
Gerhard Körber
gerhard-koerber@gmx.de

SEKRETÄRIN UND
KIRCHENPFLEGERIN
Regina Weber
regina.weber@elkb.de

PFARRAMTSLEITERIN UND
PFARRERIN
Karin Jordak
08165 - 4270
0171 - 4451843
karin.jordak@elkb.de

BÜROZEITEN:
08:00 - 12:00 (Mo, Di, Do, Fr)
15:00 - 19:00 (Do)

Auferstehungskirche
Lutherweg 1
85375 Neufahrn

FON 08165 - 4270
FAX 08165 - 66271

pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de
www.kirche-neufahrn.de

OFFENE AUFERSTEHUNGSKIRCHE:
08:00 - 21:00 (Mo, Di, Do, Fr)

BANKVERBINDUNG VR-BANK ISMANING HALLBERGMOOS NEUFAHRN (BIC: GENODEF1ISV)
IBAN: DE20 7009 3400 0006 4281 69 FÜR SPENDEN
IBAN: DE25 7009 3400 0006 4818 17 FÜR RECHNUNGEN UND KIRCHGELD

Wir sind da!




